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Kaum jemand kennt den Namen Tish Bailey – doch ihre Stimme ist weltberühmt. Mit 
der Zeile „You need a freak like me to make love to your body“ prägte sie einen der 
bekanntesten House-Tracks aller Zeiten. Ein Feature auf den Spuren einer 
vergessenen Stimme, einer transatlantischen Freundschaft – und der 
Schattenseiten der Musikindustrie. 

Ein befreundeter DJ nimmt Tishs spontane Gesangseinlage Anfang der 1990er-Jahre 
auf. Wenige Jahre später findet sich ihre Stimme als Sample in DJ Deeons Clubhit 
„Freak Like Me“ wieder. Der Track wird zum weltweiten Phänomen. Er läuft bis 
heute in Clubs, wurde von Acts wie Lexy & K-Paul sowie Lee Walker und Katy B 
gesampelt und geremixt, landete in den Charts und wurde millionenfach gestreamt. 
Doch Tish Bailey, deren Zustimmung nie jemand eingeholt hatte, blieb unsichtbar. 
Bis heute hat sie keinen Cent und keine Credits für ihren Gesangsbeitrag erhalten. 

2019 entdeckt die Berliner Produzentin Sarah Farina zufällig ein YouTube-Video mit 
wenigen Klicks, in dem sich Tish Bailey vorstellt. Tief bewegt von der Geschichte der 
heute 55-jährigen aus Chicago, nimmt sie Kontakt auf. Der Beginn einer 
ungewöhnlichen Freundschaft, eines gemeinsamen Kampfes um Anerkennung und 
Gerechtigkeit – und neuer Musik. 

Das Feature „Freak Like Me: Wem gehört die Musik, zu der wir tanzen?“ von Nils 
Altland und Lydia Meyer ist ein Plädoyer für eine bewusstere und gerechtere 
Clubkultur – und eine Hommage an die Liebe zur Musik. 
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